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Nach sieben Jahren Restaurationsarbeit scheint ein Ende in Sicht zu sein – ein Lagebericht

Von Anna Goldbach

SYLT „Paulsenkauftdie letzte
Inselbahn“, titelte die Sylter
Rundschau im Juni 2013. An-
lässlich des 125-jährigen Jubi-
läums seines Unternehmens
hat der Eigentümer der Sylter
Verkehrsgsellschaft (SVG) da-
mals den letzten Borgward-
Leichttriebwagen der ehema-
ligen Sylter Inselbahn für
15000 Euro gekauft. Über
achtzig Jahre gehörte die
Inselbahn zwischen List und
Hörnum zu den festen Ein-
richtungen des Sylter Badebe-
triebs.SvenPaulsenretteteda-
mit also nicht nur den letzten
Triebwagen der Inselbahn vor
der Verschrottung, sondern
auch ein Stück Sylter Ge-
schichte.
Zuvor hatte der Leichttrieb-

wagen – alteingesessenen Syl-
tern sicher besser bekannt als
„Rasende Emma“, „Nivea-
Schnellzug“, „Feuriger Elias“
oder„Käseschieber“–imHan-
noverschen Straßenbahnmu-
seum in Sehnde gestanden.
DasMuseumhatte in den 80er
JahreneinenBestandvonüber
600 Fahrzeugen angehäuft,
war dann aber umgezogen –
die Fahrzeuge konnten in den
neuen Räumlichkeiten nicht
alle untergebracht werden.
„Sprich, es stand alles im
Freien“, erzählt Projektleiter
Martin Kilb. Wirklich etwas

aufgearbeitet wurde nicht,
auch dasUnikat der Inselbahn
geriet in Vergessenheit. In den
darauffolgendenJahrenverab-
schiedete sich das Museum
von einem Großteil der Fahr-
zeuge – einige wurden ver-
schrottet, andere verkauft. Ein
Mitarbeiter des Museums
nahm sich Ende der 90er dem
Projekt Inselbahn Sylt an.
„Man muss aus heutiger Sicht
sagen: Das Ganze war leider
zum Scheitern verurteilt. Die
Restauration ist zu aufwändig,
um sie im Alleingang bewerk-
stelligen zu können“, so Kilb.
Nachdem Sven Paulsen den

Borgward-Leichttriebwagen
LT 4 erworben hatte, ging die
Arbeit erst richtig los: „Dann
wurden von uns erstmal alle
Teile zusammen gesucht, was
sichübermehrereMonatehin-
zog“, erinnert sich Martin
Kilb. Eine passende Werkstatt
inNordrhein-Westfalenmuss-
te gefunden werden, denn das
Fahrzeugsollteaufwändigund
originalgetreu restauriert und
fahrtüchtig gemacht werden.
Mittlerweile steht die Zug-

maschine schon seit einiger
Zeit weitgehend fertiggestellt
im Ausstellungsraum der Fir-
ma Nutzfahrzeug-Veteranen
Center (NVC), temporär mit
Straßenrädern ausgestattet,
um wenigstens rollfähig zu
bleiben.
2015 wurde hier mit den

Die Inselbahn „Rasende Emma“ FOTO: ARCHIV SYLTPICTURE

Arbeitenbegonnen,wobeiwe-
nig mehr als ein Rahmen mit
Fahrwerksteilen überhaupt
noch verwendbar war. Viele
Blechteile waren zu ersetzen,
wobeidaskeineswegsmitheu-
tigem Kraftfahrzeug-Karosse-
riebau vergleichbar ist. Das
Führerhaus hat beispielsweise
einenHolzrahmen–wasbis in
die 60er-Jahre als Stand der
Technik galt. Schon beim Bau
wurden die Blechteile einzeln
daran angepasst. Dadurch sei
es bei der Restaurierung völlig
undenkbar, ein passendes Ge-
brauchtteil zu bekommen.
Auch dasDach des Triebwa-

gens mit seinen stählernen
Seitenwänden besteht aus
Holz. Die Sylter Verkehrsge-
sellschaft verfügte schließlich
wie alle Kleinbahnen auch
über eine Holzwerkstatt, die
mit in denBaudieser Fahrzeu-
ge eingebunden war.
Besonderheit an denen von

der SVG in den 1950er-Jahren
entwickelten Fahrzeugen war
aber der Aufbau als Auflieger-
Triebwagen in der Form eines
Sattelschlepperfahrzeuges
wiesieauchaufderStraßefuh-
ren. Eigentlich war diese Ver-
wendung vonSattelschlepper-
Zugmaschinen für den Perso-
nentransport mit speziellen
Aufliegern eine Idee, die klei-
nen Fuhrunternehmen eine
flexible Verwendung der Zug-
maschine ermöglichen sollte.

Durchgesetzt hat sich dies in
Deutschland jedoch nicht.
Aber der damalige Eigentü-

mer der SVG, Ruy Prahl, hatte
einsolchesStraßenfahrzeugin
seiner Flotte und kam so auf
die Idee, dies auch auf Schie-
nen setzen zu können. Der
Rohbau des sanierten Fahr-
gastbereiches ist nun schon
seit einiger Zeit fertiggestellt
und wartet bei der IVECO-
Werkstatt Senden in Geilen-
kirchen auf seine Innenein-
richtung. Dort sei auch das
Richtfest zu „feiern“.
„Bei Restaurierungsarbei-

ten gibt es ein paar Grundre-
geln“, erklärt Kilb, man kann
ihn schmunzeln hören. „Ers-
tens, es dauert länger als man
sichüberlegt hat und zweitens
wird es teuerer.“
Zweiteres hätte sich zwar

nicht verwirklicht – bis jetzt
blieben alle Kosten im veran-
schlagten Rahmen. Ersteres
allerdings schon, denn eigent-
lich wollteman längstmit die-
sem einzigartigen Fahrzeug
unterwegs sein.
Doch die Arbeiten kamen

vorübereinemJahrzumErlie-
gen. Der Grund: Die Finanz-
mittel waren aufgebraucht
unddasgesteckteSpendenziel
von 300000 Euro war und ist
bis heute nicht erreicht.
Zu der anfänglichen Spende

der SVGkamenbis heute rund
90000 Euro von über 120

Spendern, 45 davon nutzten
das Patenschaftsprogramm
auf Projekt-Website www.syl-
ter-duenenexpress.de. Dort
ist es möglich, gegen eine
Spende symbolisch die Paten-
schaft für ein Bauteil des Fahr-
zeugs zu übernehmen. Noch
immer sind etliche Bauteile
auf der Projekt-Website „ver-
fügbar“.
Dabei ist das Ziel der Mu-

seumsbahner noch im Laufe
des Jahres 2021 die Zugma-
schine wieder in einem vor-
zeigbaren Zustand zu verset-
zen. Dann feiert der Verein
nämlich sein 50-jähriges Be-
stehen.
Undwasfehlt jetztnoch?La-

ckierung, Fenster und speziel-
le Teile für die Räder werden
nochbenötigt. „WiedasGanze
am Ende farblich aussehen
wird, ist noch unklar“, gibt der
Projektleiter zu Bedenken.
Vermutlich im Stil 50er oder
60er Jahre. „Es sollte schon
der Zustand sein, der denLeu-
ten von damals imGedächtnis
geblieben ist – mit entspre-
chender Reklame.“

SpendenfürdenBorgward-LTwerden
auf folgendem Spendenkonto gerne
entgegengenommen: IBAN
DE75217500000164401358 (BIC:
NOLADE21NOS)undsind steuerlich
absetzbar. Mehr aktuelle Informatio-
nen findet man stets auf www.sylter-
duenenexpress.de beziehungsweise
facebook.com/BorgwardLT.

Der aktuelle Stand der Inselbahn: Die klassische Lackierung desWagens sowie die Fenster fehlen
noch. FOTO: KILB

In diesem Zustand hat Sven Paulsen den Borgward LT4 im Stra-
ßenbahnmuseum Sehnde vorgefunden. FOTO: SVG
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WESTERLAND ImRahmen
der Pandemievorsorge
gegen das Coronavirus
gelten ab sofort folgende
Öffnungszeiten fürden re-
gulären Publikumsver-
kehr des EVS-Servicecen-
ters in der Friesischen
Straße: VonMontag bis
Donnerstag hat das Ser-
vicecenter von 9 bis 15
Uhr geöffnet und freitags
von 9 bis 12 Uhr. Telefo-
nisch (04651 925-925)
und für vorab vereinbarte
TerminestehtdasService-
Team der EVS zu folgen-
den Zeiten zur Verfügung:
VonMontag bis Don-
nerstag von 8 bis 17 Uhr
und freitags von 8 bis 13
Uhr. Das Online-Kunden-
portal der EVS ist unter
kundencenter.energiever-
sorgung-sylt.de/ erreich-
bar. Geltende Hygiene-
und Abstandsregeln, so-
wie Maskenpflicht sind
beim Besuch des Service-
centers unbedingt einzu-
halten.
Bei allen Fragen steht der
Kundenservice der EVS
unter der Rufnummer
04651-925925 oder unter
der Mail-Adresse „kun-
denservice@energiever-
sorgung-sylt.de“ gern zur
Verfügung. sr

WESTERLAND Die Bera-
tungsstelle „Frau & Beruf“
bietetamDienstag, 1. Sep-
tember, in der Zeit von 9
bis 13Uhrwieder persönli-
cheBeratungen inderAlten
Post–EingangSylterArchiv
– in der Stephanstr. 6a in
Westerland an. Unter Ein-
haltung der geltenden Hy-
giene- und Abstandsregeln
sind die vertraulichen und
kostenfreien Beratungen
vonAngesicht zuAngesicht
möglich. Die Beraterin Sil-
via Zuppelli unterstützt
Ratsuchende bei Fragestel-
lungen rund um Themen
wie Berufliche Umorientie-
rung und Veränderung,
Wiedereinstieg nach einer
Familienphase, Aus- und
Weiterbildung (auch in
Teilzeit), Fördermöglich-
keiten, Konflikte am
Arbeitsplatz, Bewerbungs-
strategien, Existenzgrün-
dung(auch inTeilzeit)oder
auch Elternzeit und Eltern-
geld.
Eine Beratung ist nur nach
vorheriger Terminabspra-
che unter der 04841 – 70 60
oderperMailunter frau-be-
ruf-nf@posteo.de möglich.
Selbstverständlich können
Frauen ihr Anliegen auch
weiterhin telefonisch be-
sprechen. Das Beratungs-
angebot wird gefördert von
dem Europäischen Sozial-
fonds, vom Land Schles-
wig-Holstein und den Krei-
sen Nordfriesland, Schles-
wig-Flensburg sowie der
Stadt Flensburg. sr

DieRückkehr der rasendenEmma

Geänderte
Öffnungszeiten

Hier zu hause

Beratung für
Frauen

DIENSTAG, 25. AUGUST 2020 SYR SEITE 9
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................


